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Die Zukunft in Südafrika
Mehr und mehr häufen ſich die Anzeichen daß England

kriegsmüde iſt und daß es bald friedensbedürftig ſein wird
Seine Hilfsquellen zwar ſind noch nicht erſchöpft wohl aber
die Luſt dieſelben in infinitum anzuwenden um Bahnlinien
von der Kapftadt und Lourengo Marquez nach Johannesburg zu
bewachen nur um es einigen Minenbeſitzern zu ermöglichen
die Goldproduktion wieder aufzunehmen Für ſolch armſeliges
Reſultat Stenern zu zahlen Schulden zu machen und die
geſen entwerthet zu ſehen ſeine Kriegsmacht bis zum
Aeußerſten anzuſtrengen die Kolonien um Hilfe anzubetteln
zum erſten mal in der Geſchichte jeder Großmacht gegenüber
zu großer ungewohnter Beſcheidenheit gezwungen zu ſein und bei
allen Völkern ohne Ausnahme verhaßt zu werden das beginnt
anſcheinend n Volk endlich doch über den Strich zu gehen
Chbamberlain s Rede über die Humanität der engliſchen Krieg
führung im Vergleich mit der deutſchen und öſterreichiſchen in
Frankreich und Bosnien grell beleuchtet durch die ſtatiſtiſchen
Reſultate der Mordlager in welche die Greiſe Frauen und
Kinder hineingetrieben ſind hat endlich weiten Kreiſen die
Augen geöffnet für die abſolnte Unfähigkeit Chamberlain s in
allen Angelegeuheiten bei welchen das Ausland Partei iſt
denn ihm fehlt nicht weniger als alles was im inter
nationalen Verkehr den klugen Staatsmann bildet Man ſieht
leider zu ſpät den Fehler ein daß man dieſem Manne die
internationalen Beziehungen des Kolonialamtes anvertraut J
Sein letzter oder vielmehr jüngſter Fehler der deutſchen Re
gierung ihren ſchon überaus ſchweren Stand ihrem eigenen
Volke gegenüber faſt unhaltbar gemacht zu haben hat endlich
ſichtlich auch in den höchſten Kreiſen eine ihm fatale Verſtimmung
erzeugt und in Roſebery einen offiziellen Kandidaten für die
Führerſchaft eines Geſchäſtsminiſteriums hervorgerufen in
welchem Chamberlain als politiſcher Bundesgenoſſe gednuldet
aber fein Einfluß ſtreng auf innere Angelegenheiten beſchränkt
ſein würde Gewiſſermaßen könnte es eventuell auch ein
Friedensminiſterium heißen da Roſebery den Buren die Ans
ſicht eröffnen will im Vertragswege ins Empire einzutreten
und bereit iſt der Verſtimmung des Auslandes über die Weiſe
der Kriegführung Rechnung zu tragen

Allerdings iſt nicht anzunehmen daß Chamberlain ſich ſolche
moraliſche Degradation gefallen laſſen wird auch nicht daß in
dem jetzigen Parlamente eine Majorität gegen Chamberlain zu
Gunſten Roſebery s zu finden iſt Demnach kann auch nicht
an Friedensausſichten geglaubt werden bevor in England die
Kriegsmüdigkeit zum Friedensbedürfniſſe herangewachſen iſt
Erſt müſſen die Engländer einſehen daß Chamberlain ſie in
eine Sackgaſſe geführt hat aus welcher kein Ansgeng zu finden
und daß der Endzweck eine friedliche und befreundete Kolonie
oder Kolonialgruppe in Südafrika zu bilden auf gewalt
thätigem Wege nicht erreichbar iſt ehe ſie ſich zu entſchließen
en der Weisheit beſſer Theil das heißt den Frieden zu
uch en
In dieſer Hinſicht zeigt ſich Roſebery weitſichtig Nur bleibt

er leider beſchränkt wie der beſchränkteſte Engländer wenn er
meint auf dem von ihm in ſeiner Rede angedeuteten Wege den
Frieden erreichen zu können Bei ſeiner Huldigung des Empire
gab er davon die etwas poetiſch unklare Umſchreibung als
eine Leidenſchaft von Zuneigung und Familienangehörtgkeits

gefühl von Stolz und Hoffnung und er erwartete daß die
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ſpiegelt iſt daß wir mit den Buren für Gutes und
Schlechtes für Reichthum und Armuth in eine dauernde un
vermeidliche Ehe verbunden ſind welche zu trennen über unſere
Macht geht und daß es unſer aller Jnkereſſe das des Buren
wie das des Briten iſt daß ein Krieg wie dieſer nie wieder
dieſe friedliche Gegend verheere Jch wünſche zu vereinen zu
heilen und die todesgefährliche Wunde welche dieſer Krieg
geſchlagen hat nicht offen zu halten Roſebery will nicht
wie Chamberlain die Unterwerfung der Burencenturionen
vurch die Waffen wenigſtens nicht durch die Waffen allein er
will auch eine Unterwerfung der bisherigen Burenregiernngen
Zu dieſem Zwecke will Roſebery allerdings Krüger nicht auf
ſuchen ſondern ſich finden laſſen Es iſt jedoch eiuleuchtend
daß er vergeblich warten wird Denn es ſind nicht Friedens
bedingungen die er anbietet ſondern Unterwerfungsvortheile
die er dunkel andentet zu deren Annahme die Buren ſich aber
kanm entſchließen werden denn Unterhandlungen mit ihnen
können unmöglich etwas anderes bedeuten als Zurücknahme
der Einverleibungs Proklamationen Wiederanerkennung der
Republiken als vertrags fähige Staaten Es wäre unmöglich ſo
meint der Holländer van Honten in einem Artikel in der Nation
daß ein Friedenstraktat ſie fortbeftehen ließe unter Be
dingungen die künftig keine ſelbſtändige auswärtige Politik
ſeitens der Buren zulaſſen aber wenn künftig gar kein Buren
ſtaat fortbeſtehen ſollte und Roſebery ſchließt dies ausdrück
lich aus kann auch von einem Friedensvertrage keine Rede
ſein Auch Bismarck auf deſſen Beiſpiel Roſebery ſich beruft
ſuchte in 1866 keinen Frieden nach mit den Skaaten die er
einverleibte mr verpreußte er keine Bevölkerungen die ſich
nicht aſſimiliren ließen nicht z B Süddeutſche Roſeberh
ſollte Bismarck s Vorgehen noch näher ſtudiren Bayern und
überhaupt die mit Preußen im Kaiſerreich verbundenen Staaten
haben von ihrer Souveränität theoretiſch nichts eingebüßt
wiewohl von deren internationaler Aktionsfreiheit gar nichts
übrig geblieben iſt Wenn je Bur und Brite ſich in Süd
afrika in einem Staat zurechtfinden ſollen kann es nur auf
ähnlichem Wege ſein

Das Beiſpiel zeigt daß intakte Souveränität und beſchränkte
Aktionsfreiheit ſich vereinen laſſen Ob ſich aber in dieſer
Richtung eine Löſung der afrikaniſchen Frage finden läßt iſt
ſchwer zu beurtheilen Hätte Roſebery angedeutet in dieſer
Richtung arbeiten zu wollen ſeine Worte würden von ſchwer
wiegender Bedeutung geweſen ſein was ſie jetzt nicht ſind um
ſ weniger da er in Bezug auf die Kriegführung nach dem
Herzen Chamberlain s geſprochen hat Daß Eigenthum undFeeheit der privaten Nichtkombattanten in beiſpielloſer Weiſe

verletzt ſind ſcheint ihm ganz in der Ordnung Die Taufende
hingeſiechter Frauen und Kinder deren Schatten jetzt mehr als
irgend etwas anderes jede Annäherung erſchweren ſind ihm kaum
der Erwähnung werth und doch ſind es gerade ſie die einem
Arrangement nach engliſchem Sinne im Wege ſtehen Wer
in England wirklich Frieden mit Ehre will muß daher
auf Scheidung der engliſchen und buriſchen Staaten
in Südafrika hinwirken Ein geränmiger Burenſtaat mit
Seehafen nach Oſten kann mit England in Frieden leben
wenn er von England auch als vollgiltiges Mitglied der
Staatengemeinſchaft anerkannt wird Die Mitarbeit an der
Errichtung eines ſolchen Staates könnte die Sühne fein
welche England zahlte für den Jrrthum einem wenn auch
geniglen Boss wie Chamberlain auswärtige Angelegenheiten

Buren wie eine zur Ehe gezwungene Braut ſich in dieſer
Familie heimiſch fühlen werden Der Schlüſſel und die
Vorausſetzung von allem was er von ſeiner Politik vor

anvertraut zu haben der nicht nur den Krieg gegen die
Burenſtaaten verſchuldet ſondern auch durch ſeine Ein
verleibungsproklamationen jeden Frieden unmöglich gemacht hat

und eine offene Wunde ſchuf an welcher ſelbſt das rieſenſtarke
England ſchließlich hinſiechen wird

Roſeberh nennt ganz offen die jetzige engliſche Regierungs
politik eine Ausrottungspolitik policy of extermination
Die engliſche Kriegspartei ſchreckt weder vor dieſem Wort noch
vor der Sache zurück Aber auch mit einem Schreckens
regiment iſt offenbar den Buren gegenüber nichts zu gewinnen
Staunenswerther noch als deren Kriegstüchtigkeit iſt die
Leidensfähigkeit ihrer Frauen Tröſten ſie ſich wie von einer
franzöſiſchen Chätelaine zu leſen iſt als in einer mittelalter
lichen Fehde ihre Kinder hingerichtet wurden mit dem
ai la moule bald werden wir ihnen neue Feinde gebären

Vielleicht
Ganz gewiß iſt daß aus der künftigen Generation dem

britiſchen Reiche Todfeinde erſtehen werden und nur Tod

feinde aueDeutſches Nei
Hof und Perfonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm hat dem Paſſmore Edward Seemanns
heim in London ſein beinahe lebensgroßes Bild das ihn in
britiſcher Admiralsuniform darſtellt überwieſen Es wird in

der großen Halle des Heims ſeinen Platz finden Das Bild
trägt die eigenhändige Unterſchrift des Kaiſers Der Lord
mayor von London als Schatzmeiſter des Jnſtituts hat an denBaron v Eckardtſtein durch den das Bild am Weihnachtsabend
überſandt wurde ein Schreiben gerichtet worin er bittet dem
Kaiſer den Dank für dieſe Gabe die des Kaiſers wohlgewogenen
und dem Frieden auf dem Waſſer geltenden Gefühlen Ausdruck
gebe zu übermitteln

Die Kaiſerin hat an das Präſidium des Deutſchen
Hilfskomitees für Oſtaſien z H des Vorſitzenden Herzogs
v Ratibor folgendes Schreiben gerichtet Jch habe als
Protektorin den Bericht des Deutſchen Hilfskomitees für Oſt
aſien über den Verlauf feiner Wirkſamkeit entgegengenommen
und hierdurch einen Geſammtüberblick gewonnen über die Trag
weite der von demſelben entwickelten Thätigkeit und über den
Umfang der von Vereinen Geſellſchaften Banken induſtriellen
Körperſchaften ſowie Privatperſonen im Jn und Auslande
dargebrachten Spenden Es gereicht mir zur Genugthuung
dem Komitee ſeinem Präſidium ſowie allen denen welche den

erſtrebten Zweck ſei es durch amtliche Förderung ſei es durch
freiwillige Gaben zu erreichen halfen für die bekundete

atrivtiſche und humane Geſinnung von ganzem Herzen zu
anken Jhnen allen wie mir dient es zur Befriedigung daß

nicht nur für die Bethätigung der freiwilligen Krankenpflege
ſondern auch für eine weitergehende Fürſorge und für dauernde
Zwecke Angehörigen und n des Expeditionscorps
die warme Antheilnahme der Heimath bewieſen werden konnte
So hat ſich bei dieſem mit ſo großer Entſchloſſenheit ins Leben
geruſenen Unternehmen auch die deutſche Opferwilligkeit im
ganzen Vaterlande von neuem bewährt und es hat ſich
wiederum gezeigt daß man ihr allezeit vertrauen kann Möge
allen welche hierzu beigetragen haben das Bewußtſein einer
guten Handlung und der dankbaren Anerkennung zu theil
werden die ich mit Freuden hierdurch in meinem und im
Namen aller derer ausſpreche denen in irgend einer Weiſe eine
helende Hand dargereicht worden iſt Auguſte Viktoria

Auf Schloß Friedrich shof dem bisherigen Wittwen
ſitz der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich hat an dieſem
Weihnachten das Hofmarſchallamt zum letzten male in gleicher
Weiſe wie bei Lebzeiten der Kaiſerin die Weihnachtsbeſcheerung
der Schloßbeamten und Bedienſteten veranſtaltet Am 1
wird das dortige Hofmarſchallamt offiziell aufgelöſt
Die Diener und Dienerinnen der Kaiſerin ſoweit ſie nicht der
Beſitzer des Schloſſes übernimmt werden im kaiſerlichen Hof
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Die Kultur des Frauenkörpers
Von Dr Reinhart Thilo

So oft ſich eine neue ſelbſtändige Kulturperiode entfalten
will erkennen wir es als ein Symptom dieſer Entwicklung daß
die Völker ſich mit dem Probleme der Frauenſchönheit befaſſen
ihre Auffaſſung davon einer Prüfung unterziehen und ſich ein
neues Frauenideal bilden So iſt die völlige Befreiung der
helleniſchen Kultur gekennzeichnet durch die Loslöſung des Frauen
ideals von den Eierſchalen der orientaliſchen Auffaſſung ſo
tritt mit der ritterlichen Kultur ein neues Frauenbild in die
Phantaſie ein befreit ſich die Renaiſſance in Jtalien von den
erſtarrten Schöuheitévorſtellungen der Byzautiner ſchaffen die
Franzoſen beim Einkritt in die Blüthe ihrer Geſittung ein
eigenes Frauenidegl Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen
daß auch unſere Generation ſich dieſem Probleme wieder mit
ſteigender Energie zuwendet Wir ſuchen nach einer neuen
reinen würdigen Vorſtellung von Frauenſchönheit nach einem
Jdeale das ſich denen vergangener Zeiten ebenbürttg zur Seite
ſtellen kann und wir dürfen darin das Symptom einer großen
Zeitenwende erblicken

Freilich hat es nie eine Zeit in dieſem Punkte ſo ſchwer ge
habt wie die unſrige Denn wenn wir um von dem Vor
handenen auszugeben unſeren Beſitz an Vorſtellungen über
Frauenkörper und Frauenſchönheit revidiren ſo bemerken wir
daß wir bar ſind Wir haben gar kein Jdeal der Frauen
ſchönheit wir haben nur ein Jdeal der Frauenkleidung Wir
ſind geneigt einen Frauenkörper als ſchön anzuerkennen wenn
er ſich uns in einer gewiſſen Art der Bekleidung ſozuſagen der
Zurichtung darſtellt Vom Frauenkörper ſelbſt wiſſen wir
nichts das beweiſt guch die bildende Kunſt der Gegenwart zu
deren auffälligſten Kennzeichen die Abweſenheit eines feſten
Frauenideals gehört Wir wiſſen nichts von den natürlichen

dingungen des Frauenkörpers und darum wiſſen wir nicht
einmal wie wir dann eigentlich überhaupt eine Schönheits
vorſtellung bilden ſollen Vor einiger Zeit ſind Stimmen lant

urtheilten hier ſteht aber die Sache ſo daß wir unſittlich ge
worden ſind weil wir vom natürlichen Körper nichts wiſſen
Denn unſittlich iſt es wenn wir den von Gott uns geſchenkten
Leib das herrliche von den größten Künſtlern angebetete und
geprieſene Gefäß nicht achten und nicht ehren

Nein wir ehren unferen Körper nicht wir ſchänden ihn
vielmehr Wir tragen nie Bedenken wenn es gilt ihn zu
verunſtalten Wir preſſen unſere Füße in Stiefel die wir für
ſchön halten obgleich wir wiſſen und ſehen daß der Fuß durch
ſie deformirt wird Wir zwängen unſere Hände um ſie als
klein erſcheinen zu laſſen unbedenklich in Handſchuhe die die
Blutcirknlation hemmen Vollends die Frauen umgürten ſich
mit jenem furchtbaren Panzer den ſie gleichſam für das Ge
heimniß der Schönheit halten obgleich es längſt bis zur Evi
denz erwieſen iſt wie ſchwere Schädigungen der Geſundheit
das Korſett in jedem einzelnen Falle ſelbſt wenn es vor
geblich locker getragen wird unvermeiblich zur Folge hat Alle
Einwände zu Gunſten des Korſetts ſind als völlig haltlos ab
gewieſen worden es iſt insbeſondere nicht wahr daß der
weibliche Körper ſeiner als Stütze bedürfe da das Beiſpiel
aller geſund lebenden Völker erweiſt daß der Körper durchaus
die Fähigkeit und Kraft beſitzt ſich ſelbſt zu ſtützen Wenn
dennoch die Frauen iminer noch an dieſem mörderiſchen
Totlettenſtücke feſthalten ſo geſchieht es allein weil ſie und mit
ihnen die überwiegende Mehrzahl der Männer die durch das
Korſett erzeugten Formen als ſchön anſehen Es gilt alſo
nachzuweiſen daß dies ein Jrrthum iſt Es gilt zu zeigen
daß nicht die Formen die man durch das Korſett erzwingt
die wahren Formen weiblicher Körperſchönheit ſind Es gilt
auf die natürlichen Elemente der Frauenſchönheit zurückzugeben
und daraus die Grundlagen einer neuen geſunden und ſchönen
Frauenkleidung zu gewinnen

Dieſer Aufgabe hat ſich der Maler Paul Schnltze Naumburg
der als einer der klarſten kenntnißreichſten und eifrigſten Vor
kämpfer für die Grundlegung einer neuen äſthetiſchen Kultur
ſich allgemein bekannt gemacht hat unterzogen und er hat ſie
in geradezu glänzender Weiſe gelöſt Von ſeinem Buche Die
Kultur des weiblichen Körpers als Grundlage der Frauen

geworden die die Nacktheit als etwas an ſich Unſittliches ver kleidung Leipzig Eugen Diederichs darf man in Wahrheit

ſagen was von ſo viel ſinnigen Büchlein geſagt zu werden
pflegt daß jede deutſche Frau es kennen muß jede deutſche
Frau die ein Gefühl der Würde und der Seibſtachtung in ſich
trägt jede deutſche Mutter die das leibliche und ſeeliſche
Wohl ihrer Töchter im Auge hat Schultze Naumburg will
nicht eine neue Frauenkleidung ſchaffen und wie könnte ein
einzelner ſchaffen was das Produkt feinſter kultureller Kräfte
und Ideen iſt ſondern er will Klarheit und Einverſtändniß
über die Vorausſetzungen herbeiführen auf denen allein eine
neue ſchöne Frauentracht ſich anfbauen kann Dieſe Voraus
ſetzungen aber liegen in der Erkenntniß der wahren natürlichen
Schönheit des weiblichen Körpers

Der Kernpunkt der Frage iſt die Taille Alle unſere
Auffaſſungen von Frauenſchönheit gehen auf die Jdee zurück
daß der Rumpf des Frauenkörpers etwa in ſeiner Mitte ſich
ſehr ſtark zufammenzieht und dadurch vom männlichen Rumpfe
ſich erheblich unterſcheidet Man hat die Vorſtellung daß der
männliche Rumpf ein Chlinder iſt der weibliche aber etwa
zwei mit der Spitze aufeinander geſtellte Kegel darſtellt Die
ſo konſtruirte ſtark eingezogene Linie halten wir für ſchön die
ganze Frauenkleidung iſt daranf berechnet ſie zur Geltung zu
bringen und nach Möglichkeit noch zu verſtärken Unter all
den nnüberſehbaren Wandlungen der Mode iſt dieſe Jdee das
einzig Feſte und Dauernde und ſie iſt in der That ſo ein
gewurzelt daß ſogar die Künſtler ſich ihr zu fügen begonnen
haben ſo hat der franzöſiſche Falgniöre eine Tänzerin
Cheode Merode modellirt die das Korſettideal der Frauen

ſchönheit verkörpert
Nun iſt dieſe Annahme ein vollkommener und ſchwer erklär

licher Jrrthum Die Wahrheit iſt daß der männliche und
weibliche Rumpf ſich wohl in anderer Beziehung erheblich
unterſcheiden keineswegs jedoch gerade in dieſem Punkte die
behanptete außerordentliche Verſchiedenheit aufweiſen Ohne
auf die augtomiſche Beweisführung einzugehen die Schultze
Naumburg ſehr eingehend und gewiſſenbaft gelieſert hat ſei
hier nur ſo viel bemerkt daß die von den Schuliern zur
Hüfte führende Linie allerdings beim weiblichen Körper eine
Einziehung zeigt daß aber dieſe Einziehung aller individuellen

Abweichungen ungegchtet ſtets fein und zart iſt Der weibliche
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r amilie des Vrinzen Friedrich Karl von Heſſen nach

riedrichshof findet erſt im Mai nächſten Jahres ſtatt

III
Um der nothleidenden Jnduſtrie und der darin

thätigen Arbeiterſchaft weitere BVeſchäftigung zuzuwenden
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſicherem Ver
nehmen der Berl Pol Nachr nach die Beſchaffung weiterer
rund 37,000 Tonnen Kleineiſenzeug in Ausſicht genommen Gegen
wärtig ſchweben die Ermittlungen über die zu beſchaffenden ver
ſchiedenen Sorten ſo daß gegen Ende Januar die Ausſchreibung
obiger Menge in Ausſicht ſteht

Die Regierung wird dem Antrage des Centralverbandes
deutſcher Kaufleute und Jnduſtrieller betreffend die Staats
aufſicht für Kartelle dem Vernehmen des Centralbl für
Walzwerke zufolge ſchwerlich ſtattgeben und ſich über
haupt zu einer direkten geſetzgeberiſchen Maßregel
gegen das Syndikatsweſen vorläufig wenigſtens nicht ent
ſchließen vor allem aus dem Grunde nicht weil ihr noch von
keiner Seite ein Weg angegeben worden ſei der die Mißbräuche
im Syndikatsweſen beſeitigt ohne zugleich ſeine Vortheile auf
zuheben

Die Summe der Erſcheinungen im Wirthſchaftsleben eines
Volkes die man mit dem zuſammenfaſſenden Namen einer
Kriſis bezeichnet wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen zu
unterſuchen und zu erläutern iſt eine Aufgabe die von
hohem Werthe für Theorie und Praxis iſt Jhr gedenkt ſich
jetzt der Verein für Sozialpolitik zu unterziehen nach
einem Arbeitsplan der in einer Anusſchußſitzung am 22 Dez
erörtert worden iſt Das ganze Werk iſt auf vier Bände be
rechnet Die erſte Abtheilung ſoll Erſcheinungen Wirkungen
und Heilmittel der Kriſis auf dem Gebiete der Geldeirkulation
und des Kredits behandeln die zweite wird die hauptſächlichſten
Jnduſtriezweige vor allem Eiſen Kohle Textilien betrachten
die dritte und letzte die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt er
örtern Zur Mitarbeit an dem groß angelegten Plan hat ſich
nicht nur eine Reihe angeſehener Gelehrter entſchloſſen ſondern
auch Männer der Praxis Bankdirektoren Fabrikanten Leiter
von Arbeitsnachweiſen uſw Freilich wird die Fertigſtellung
des Werkes geraume Zeit in Anſpruch nehmen doch iſt es nicht
ausgeſchloſſen daß dieſer Gegenſtand doch auf der nächſten
Generalverſammlung des Vereins für Sozialpolitik die im
Kerbſt 10903 wahrſcheinlich in Hamburg ſtattfinden wird zur
Verhandlung kommt

n zu Berlin Verwendung finden Die Der erſte dem

Kirche und Schule
Zur Frage der Haftpflichtverſiche rung der Lehrer

nimmt die Regierung in Schleswig in beachtenswerther
Weiſe Stellung Durch die Einführung des Bürgerlichen Geſetz
buches ſei die Haftpflicht der Lehrperſonen für Schäden die ſich
die ihrer Auſſicht unterſtellten Schulkinder im Schulbetriebe
zuziehen nicht in dem Maße erweitert und verſchärft worden
daß ein Grund zur Beunruhigung für die Lehrperſonen vor
liege Die materiellen Beſtimmungen über Vorausſetzung und
Eintritt der Haftung der Lehrperſonen für eigene und fremde
unerlaubte Handlungen ſind grundſätzlich nicht geändert die
Grundſätze über den Umfang des Schadenerſatzes an ſich nicht
weſentlich geändert Es liege durchaus kein Grund vor die
Gemeinden zur Uebernahme einer Verſicherung zu veranlaſſen
zu deren Eingehung ſie aus keinem Rechtsgrunde verpflichtet
ſind Die Regierung fügt hinzu daß ein Lehrer der aus über
triebener Vorſicht glaubt einer Haftpflichtverſicherung zu be
dürfen eine ſolche auf eigene Koſten abſchließen müſſe

Verwaltung und Rechtsvpflege
Ueber die Geſchäftsthätigkeit der deutſchen Ge

richte enthält das neueſte Vierteljahrsheft der reichsſtatiſtiſchen
Veröffentlichungen recht intereſſante Vngaben denen wir ent
nehmen daß die Zahl der Civilprozeſſe im Jahre 1800
beſonders bei den Landgerichten recht erheblich zugenom
men hat während die Strafprozeſſe beim Landgericht nur
eine ganz geringe Steigerung beiden Amtsgerichten ſogar
eine Abnahme erfahren hat Jn Civilachen ſind bei
den Amtsgerichten 1,581,264 1899 1,573,208 1 ordentliche
Prozeſſe 205,097 187,676 Wechſelprozeſſe 2974 34 3 andere
Urkundenvrozeſſe und 44,852 48,017 Arreſte und einſtweilige
Verfügungen anhängig geworden die Zahl der Mahnſachen iſt
von 1,961,772 auf 1,912,810 geſunken Beiden Landgerichten
ſind in erſter Jnſtanz auhängig geworden 187,772 176,915
ordentliche Prozeſſe 77,669 63,542 Wechſelprozeſſe 2125 1783
andere Urkundenprozeſſe 16,973 17,578 Arreſte und einſtweilige
Verfügungen und 14,436 14,514 Ehe und Entmündigungsſachen
Die Zunahme der Civilprozeſſe einſchließlich der Ur
kundenprozeſſe betrug hiernach bei den Landgerichten im letzten
Jahre 35,826 oder 14,6 v H Verhältnißmäßig am ſtärkſten war
die Steigerung im Oberlandesgerichtsbezirk Dresden mit 21,2
v im Kammergerichtsbezirk betrug ſie 9,1 v HJn der Berufungsinſtaänz ſind bei den Landgerichten

Civilſachen anhängig geworden in der Reviſionsinſtanz beimder
chloß RNeichsgericht 2789 2780 Jn Strafſachen betrug bei den

Amtsgerichten die Zahl der Anklageſachen wegen Uebertretunce
203,470 208,884 und wegen Vergehen 350,580 344,732 die de
anhängig gewordenen Privatklageſachen 554,050 553,616 Vor
den Strafkammern der Landgerichte ſind anhängig geworden
47,960 47,953 Anklageſachen wegen Vergehen und 41,525
46,268 wegen Verbrechen Die Zahl der vor den Schwur

gerichten anhängig gewordenen Anklageſachen war mit 4756
1899 4982 geringer als in einem der Vorjahre bis 1891 zurück

Jn der Berufuugsinſtanz ſind 55,488 57,382 Urtheile
der Strafkammern in der Reviſionsinſtanz 3639 3941 Urtheile
der Oberlandesgerichte und 4562 4795 Urtheile des Reichs

gerichts ergangen 5Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine e be
treffend das Verfahren im Geſchäftsgange des kaiſerlichen Auf
ſichtsamts für Privatverſicherung Die Verordnung
tritt am 1 Januar in Kraft

Parlamentartſches
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Bekanntmachung

des Miniſters des Jnnern wonach die Eröffnung des
Preußiſchen Landtages am 8 Januar mittags 12 Uhr im
Weißen Saale des Berliner Schloſſes ſtattfindet Der Eröff
nung voraus geht um 11 Uhr evangeliſcher Gottesdienſt in der
Dom Jnterimskirche um 11 Uhr katholiſcher Gottesdienſt in
der H dwigskirche

Den heſſiſchen Ständekammern und zwar zu
nächſt der zweiten Kammer iſt der Darmſtädter Zeitung zu
folge ein Geſetzentwurf betreffend die Regentſchaft in
Heſſen zugegangen wodurch die Verfaſſungsurkunde von 1820
abgeändert wird

Soziales
Ueber den am 1 Januar vorausſichtlich vorhandenen

Beſtand von Jnvaliden und Altersrenten auf Grund
von 8 15 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes iſt mitzutheilen daß
er die runde Zahl von 657,000 betragen wird wovon im Laufe
des Jahres rund 71,000 in Wegfall kommen werden Der Zu
gang im Jahre 1902 wird auf etwa 1489,000 geſchätzt dem ein
Abgang von etwa 14,000 Jnvaliden und Altersrenten gegen
überſtehen würde Setzt man nun als Reichs zuſchuß für
jede am I Januar 1902 laufende Rente einen Betrag von
50 M und für jede im Jahre 1902 in Zugang kommende Rente
mit Rückſicht darauf daß die Beſtimmung des 8 41 Abſatz 3 des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ihre Wirkung bereits ſtärker als
bisher äußern wird einen ſolchen von 45 M an uud legt man
für die in Wegfall kommenden Renten ſoweit ſie am 1 Jan 1902
bereits liefen je 25 M und ſoweit ſie neu bewilligt worden
ſind je 12,50 M zu Grunde ſo ergiebt ſich als Reichszuſchuß
für Jnvaliden und Altersrenten der Betrag von 37,605,000 M
Was den Reichszuſchuß zu den Krankenrenten 8 16 a a
anlangt ſo wird es nach den bisherigen Erfahrungen genügen
dafür den Betrag von 500,000 M anzuſetzen Für die Be
laſtung des Reiches aus Rentenantheilen für militäriſche Dienſt
leiſtungen 88 40 125 a a dürfte der Betrag von 60,000 M
ausreichen während die Ausgaben des Reiches für Beitrags
erftattungen 42 bis 44 a a wie früher mit 1000 M
genügend hoch bemeſſen ſein dürften Die Belaſtung des
Reiches im Jahre 1902 ſtellt ſich ſonach im ganzen auf
38,166,000 M

Heer und Flotte
Prinz Friedrich Leopold der Jnſpecteur der vierten

Kavallerie Jnſpektion in Potsdam ſoll einem Telegramm der
Hamb Nachr zufolge jetzt Commandeur des X Armee

corps in Hannover werden nachdem er erſt kürzlich als
zukünftiger Commandeur des V Corps in Poſen genannt
worden war eine Meldung die dann ſofort dementirt wurde

Der Betrag der für die Naturalverpflegung
marſchirender c Truppen zu gewährenden Vergütung iſt
für 1902 dahin feſtgeſtellt worden daß an Vergütung für
Mann und Tag zu gewähren iſt

mit Brot ohne Brot
a für die volle Tageskoſt 80 Pfg 65 Pfg
p für die BMittagsfoſft 409 35e für die Abendkoſt 85 20d für die Morgenkoſt 185 10
Das Dan ziger Kriegsgericht verurtheilte geſtern den

Grenadier Johannes Galle aus BVerlin der von Civil
gerichten ſchon vielfach vorbeſtraft iſt wegen Einbruchsdiebſtahls
in der Kaſerne zu 1 Jahren Gefängniß

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die engliſchen Verluſte bei dem Angriffe Dewet s auf
47,277 1899 46,942 bei den Oberlandesgerichten 24,049 21,919 die Stellung der Engländer bei Tweefontain betragen 6 Hffi

Rumpf iſt nicht in der Mitte durchgeſchnitten ſondern er
bildet ein Ganzes Das zeigt die Betrachtung jedes unver
bildet korſettfreien Körpers wie die Abbildungen des Buches in
anſchanlichſter Weiſe vors Auge führen es zeigt dies ferner die
Geſchichte der Kunſt Ob wir die Venns von Milo oder von
Medici ob wir die Venns von Botticelli die himmliſche Liebe
von Tizian oder die Eva von Dürer daraufhin prüfen
überall finden wir die weiblichen Körper ſo dargeſtellt daß ſie
den modernen Anforderungen an Taille in keiner Weiſe ent
ſprechen Alle dieſe Frauen müßten ſich um heut als ſchön
auerkannt zu werden aufs ſtärkſte ſchnüren

Wer hat nun recht die Hellenen Botticelli Giorgione
Tizian Raffael Dürer oder die Taillenfreunde

Dieſe Frage iſt entſchieden ſobald wir uns aus dem Banne
der Gewohnheit befreien und unſer Auge gebrauchen Man
behauptet das Korſelt mache eine ſchlanke Figur Dies iſt ein
Jrrthum Vielmehr bewirkt die ſtarke Einſchnürung der
Rumpfmitte daß die Breite der Schultern und Hüſten dem
Auge ſich beſonders bemerklich macht und es wird alſo durch
ſie eher die horizontale als die rertikale Körperhmie ſtark be
tont Der feine Rhythmus des weiblichen Körpers der gerade
in den natürlichen Begrenzungslinien des Rumpfes liegt
wird durch das Korſett in plumper und widerlicher Weiſe
unterbrochen und zerſtört der Körper in einer ſolchen Weiſe
zerſchnitten daß er an einen auf Beine geſtellten Automaten
erinnert das lebendige Spiel der Körperformen wird durch
die todte Starrheit eines Panzers erſetzt Eine ſchlanke Frau
braucht das Korſett nicht eine üppige Frau bringt gerade
durch ſeine Anwendung die Ueppigkeit ihrer Formen zu auf
dringlicher und oft gemeiner Geltung
Jrrthum iſt Ueppigkeit der Formen für etwas an ſich Un
ſchönes zu halten beweiſen Rubens und Böcklin die maje
ſtätiſche Jdealfiguren üppiger Frauen gebidet haben Die
Schönheit des menſchlichen Körpers beruht allein auf Pro

portionen
Die Verkennung dieſer einfachen äſthetiſchen Grundthatſache

hat auch zur Mißhandlung eines anderen Körpertheils Anlaß
gegeben des Fußes Zu dem eiſernen Fonds unſerer Schön
heits Vorſtellungen gehört die anſcheinend im Rokoko ent
ſtandene Jdee daß die Kleinheit des Fußes an ſich

Daß es zudem ein

eine Schönheit ſei Die Schönheit des Fußes hängt aber
nicht von ſeiner Größe ab das iſt eine Frage der ge
ſammten Körperproportionen und ein kleiner Fuß an einem

großen und mächtigen Körper muß ſchon dadurch unſchön
wirken daß er in uns das Gefühl erweckt daß er nicht
imſtande iſt die Körpermaſſe zu tragen Die Schönheit
des Fußes beruht vielmehr in erſter Linie auf ſeiner Form
und darin hat die Natur allerdings ein Meiſterſtück geſchaffen
Dies Meiſterſtück zu zerſtören iſt die europäiſche Menſchheit
ſeit Generationen eifrig am Werke Während beim natürlichen
Fuße die Daumenzehen ſenkrecht zum Fußkörper ſtehen und alle
Zehen eine gerade Haltung haben iſt beim Fuße des Kultur
menſchen dank der Stiefel die den Fuß klein erſcheinen laſſen

ſollen die Daumenzehe ſtark ſeitwärts gedrückt und alle anderen
Zehen ſind krallenartig verkrümmt Dennoch iſt es auch hier
nur die Gewohuheit die uns die modernen Stiefelformen als
etwas Schönes erſcheinen läßt und mit der Gewohnheit paart
ſich allerdings die Feigheit Jedermann ſieht bei einem
Blicke auf ſeinen verkrüppelten Fuß was ihm noth thäte aber
jedermann ſcheut ſich das als richtig Erkannte zu thun ſo
lange es nicht auch andere thun Darum würde ein Fabrikant
der Schuhwerk von normalen und rationellen Formen auf den
Markt brächte ſicher ein gutes Geſchäft machen denn Hunderte
und Tauſende würden dadurch von der Sorge befreit ſein

etwas nicht Modernes oder Auſſälliges zu tragen
Ein Arzt hat kürzlich die Behauptung aufgeſtellt daß die

Europäerinnen an körperlicher Schönheit den Frauen der
anderen Raſſen überlegen ſeien Aber die Abbildungen ſeines
eigenen Buches ſtrafen ihn Lügen Mit wenigen Ausnahmen
können die mißhandelten und verbildeten Körper der dort ab
gebildeten Enropäerinnen keinen Vergleich aushalten mit den
Schönheiten der Japanerinuen Aethiopierinnen Samoanerinnenze
Man unterſchätze die hierin liegende Gefahr nicht es hanpelt
ſich nicht um äſthetiſche Liebhabereten 3lens sana in Corpore
sano Nie werden wir ein ſchönes ſiltliches freies Volk
werden wenn wir nicht zu allererſt ſittlich gegen unſeren
Körper handeln nicht ſeine nalürliche Schönheit und Freiheit
erhalten Die Kultur des Körpers iſt die Grundlage aller

wen Kultur

iere und 52 Mann todt 9 Offiziere verwundet 4 Offiziere
vermißt Meldungen über ſonſtige Verluſte ſind noch nicht an
gegeben

Die Times macht in einem Leitartikel folgenden diabo
liſchen Vorſchlag die gefangenen Buren in den Lagern
in drei Kategorien auszuſondern in Britophilen
Jndifferente und der britiſchen Herrſchaft feindlich Geſinnte
und in drei verſchiedenen Lagern unterzubringen Die Times
fügt jeſuitiſch hinzu zwar ſolle kein Unterſchied in der Behand
lung dadurch herbeigeführt werden doch ſoll ein Unterſchied für
die beſſere Kategorie möglich ſein

Oeſterreich ngarn
Laut beglaubigter Verſion aus Budapeſt ſoll die ungariſche

Regierung für den Fall der dauernden Aktionsunfähigkeit
des öſterreichiſchen Reichsraths beabſichtigen für
Ungarn unabhängig mit den auswärtigen Staaten
betreffs der Handelsverträge zu verhandeln und Vor
ſorge für die eigenen Angelegenheiten in Sachen der Armee auf
Grund einiger ungariſcher Spezialgeſetze zu treffen Oeſterreich
ſolle es überlaſſen bleiben nach eigenem Ermeſſen vorzugehen F

Das Olmützer Oberkriegsgericht verurtheilte geſtern den
Reſerveaſſiſtenzarzt Dr Oskadal wegen ſeiner Mel
dung bei der Kontrollverſammlung mit zde ſtatt hier zu
ſechs Monaten Kerker mit Faſten und Degradation

Belgien
Wie aus Brüſſel berichtet wird entſendet Serbien

regelmäßig Offiz iere nach Belgien zu militäriſchen Studien und
aktivem Dienſt So iſt jetzt der Leutnant Nicola Lunjvitza der
Bruder der Königin Draga dort eingetroffen um ſich
in dreijährigem Studium des belgiſchen Heer
weſens auf die höhere militäriſche Laufbahn vorzubereiten

England
Jm Befinden der Königin Alexandra die ſeit

einiger Zeit an Erkältung litt iſt eine Beſſerung eingetreten
Die nie wird ſich vorausſichtlich bereits in der nächſten
Woche nach Sandringham begeben

Das Befinden der Königin von England ſoll indeß nach den
am Kopenhagener Hofe eingetroffenen Nachrichten weſentlich
ſchlimmer ſein als nach vorſtehenden von London aus ver
breiteten amtlichen Meldungen

Der Londoner Korreſpondent des Dundee Abdvertiſer be
richtet Bannermann habe ſich als wirklicher verantwortlicher
Führer des Liberalismus mit Roſebery in Verbindung geſetzt in
der Hoffnung die Einigkeit unter den Liberalen
wiederherzuſtellen Roſebery iſt entſchloſſen in ſeiner abgeſon
derten Stellung zu verharren

Skandinavien
Die in Chriſtiania erſcheinende Verdens Gang meldet derſchwediſche Miniſter des Aeußern von gage ſein habe dem

norwegiſchen Staatsminiſter Blehr einen Vorſchlag zur Ein
ſetzung eines unionellen Komitees gemacht das aus
je zwei Sachverſtändigen beider Länder beſtehen und die Frage
der Auflöſung des jetzigen gemeinſchaftlichen Kon
ſulatsweſens behandeln ſolle Norwegen wünſche voll
ſtändige Trennung des Konſulatsweſens während Schweden
bei etwaiger Trennung eine gemeinſame Oberleitung der Kon
fulate wünſche Das Komitee ſoll die beiderſeitigen Wünſche
nach Möglichkeit berückſichtigen

Türkei
Das Wiener Korreſpondenz Bureau meldet aus ar

tinopel Der Miniſter des Aeußern hat der amerikaniſchen
Geſandtſchaft erklärt die Meldungen von Maßnahmen die die
Behörden von Villajet Bairut angeblich gegen die als Ameri
kaner naturaliſirten ottomaniſchen Unterthanen ergriffen hätten
ſeien vollſtändig unbegründet und daß die Behörden keinerlei
derartige Verfügungen getroffen hätten Der Dragoman der
amerikaniſchen Geſandtſchaſft und der amerikaniſche Miſſionar
Peel haben Salonichi verlaſſen und ſich ins Jnnere des Landes
begeben

Bulgarien
Am Freitag wurde in Sofia von Karawelow die Demiſſion

des Kabinets eingereicht die jedoch noch nicht angenommen
iſt Der Fürſt beſchied heute den Kammerpräſidenten ins

Palais aSüdamerika
Einer Depeſche aus Buenos Aires zufolge veranlaßten dort

Kundgebungen auf den Straßen die Gerüchte über den Aus
bruch einer Revolution in der argentiniſchen Hauptſtadt
Dieſe Gerüchte ſind unbegründet Die Polizei hat Maß
regeln getroffen um weitere Kundgebungen zu verhindern

China
Der Standard meldet aus Shanghai vom 27 Dezember

Wie verlautet hat Yuanſhikai der neue Gouverneur von
Tſchili dem kaiſerlichen Hofe gerathen in Paotingfu
zu bleiben bis die fremden Geſandten einwilligen Tientfin
den Chineſen zurückzugeben

n

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Die Univerſität Göttingen iſt mit der Vorbereitung

zur Samoa Expedition betraut worden
Die Heidelberger und die Freiburger medi

ziniſche Fakultät ſprachen ſich von der Regierung um ein
Gutachten erſucht mit Entſchiedenheit gegen die Einrichtung
homöopathiſcher Lehrſtühle aus und die Senate der beiden Uni
verſitäten ſchloſſen ſich dem an

e n

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ueber das Parſifal Fragment das in Amberg auf

gefunden worden iſt ſchreibt die Amb Das Manuſkript
enthält 296 Verſe im Vergleich zum ganzen Epos das nahezu
25,000 Verſe zählt freilich nur ein kleiner Bruchtheil nnd zwar
vom 14 Buch die Verſe 1108 bis 1256 nach der Ausgabe von
Bartſch vom 15 Buch die Verſe 49 bis 200 die Verſe 75 und
76 83 und 84 fehlen Die Handſchrift beſteht aus zwei
Pergamentblättern in Quart von denen jede Seite in zwei
Kolumnen mit je 37 Zeilen beſchrieben iſt Die Schrift iſt ſehr
gut leſerlich wiewohl jene zwei Seiten die auf den Holzdeckeln
aufgeklebt waren die den Einband eines Buches bilden eine
etwas verblaßte Schrift tragen da ſie beim Ablöſen des
Schriſtwerkes an dieſen Deckeln zum Theil hängen blieb
Manche Buchſtaben fehlen der Bücherwurm hat ſie verzehrt
Leider wurde ein Blatt am Rande zugeſchnitten damit es zur
Größe des Einbanddeckels paßte und daher fehlen auch einige
Buchſtaben am Anfang bezw am Ende der Verſe Doch laſſen
ſich dieſe mit Hilfe der Ausgabe von Bartſch ohne Schwierig
keit ergänzen Mehrere Anfangsbuchſtaben in ungleichen Ab
ſtänden ſind groß und mit Zinnober geſchrieben einer davon
in Roth und Blau mit Verzierungen

Zu dem Wettbewerb um das Denkmal für Herzog
Ernſt den Frommen in Gotha waren wie Geh RathPuxgold in ſeiner Anſprache mittheilte mehr als 60 Entwurfe
eingegangen Unter dieſen hat das Preisgericht keinen zur Aus
führung vorſchlagen können und darum von der Ertheilung eines
erſten Preiſes abgeſehen in Anbetracht der reichen Veſchickung
des Weitbewerbs aber beſchloſſen über den Geſammtbetrag der
ausgeſetzten Preiſe hinauszugehen und drei gleiche Preiſe in der
Höhe des zweiten ausgeſchriebenen zu verleihen ſowie für zwei



lobend zu erwähnende Arbeiten eine Entſchädigung zu bewilligen

Als Urheber der drei mit

iſdhauer C FinkenbergerBerlin D
Robert KornBerlin für die beiden durch lobende Erwähnung
quezuzeichnenden Arbeiten die Bildhauer Auguſt Schreitmüller
Dresden und Gaſtinger München Ueber die Ausführung des
Denkmals wird auf Grund weiterer Modelle mit dieſen Bild
hauern weiter verhandelt werden

Der Maler Guſtav Klimt wurde auf einſtimmigen Be
ſchluß des ProfeſſorenKollegiums der Wiener Kunſtakademie
als Profeſſor vorgeſchlagen Klimt iſt eine der Säulen der

Wiener W der Schöpfer der heißumſtrittenen Decken
gemälde Philoſophie und Medizin

Das Luſtſpiel Flachsmann als Erzieher von
Otto Ernſt iſt wie ruſſiſche Blätter melden nach zweimaliger
Aufführung in NiſchniNowgorod auf adminiſtrativem Wege ver

boten worden S vt dFelix Philippi s neues Schauſpiel Das großet ecFicite am erſten Feiertage in Fronkfurt a M einen
großen Erfolg Dem zweiten und vierten Akte folgten je vier
dem letzten ſogar ſieben Hervorrufe
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle Halle 22 Dez

Der Fleiſchermeiſter Otto Wehlert aus Leimbach bei
Mansfeld aus Hettſtedt gebürtig hatte ſich auf die Anklage
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu ver
antworten Er war vom Schöffengericht zu Mansfeld ſchuldig
befunden wiſſentlich Nahrungsmittel die ver dorben
waren unter Verſchweigung dieſes Umſtandes vertauft zu
haben wofür er zu 300 M Geldſtrafe oder zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden war Gegen das Urtheil war
ſowohl vom Angeklagten wie auch vom Amtsanwalt Berufung
eingelegt worden Fleiſchergeſelle Wilhelm Rinks bekundete als
Zeuge ſein Meiſter habe von einer Wittwe D eine Kuh ge
dauft Das Thier habe nicht kalben können und ſei deshalb gleich
dort in Gräfenſtuhl bei Mansfeld in der Scheune geſchlachtet

Das herausgenommene Kalb ſei ein ſchweres Thier
Meiſter Wehlert habe geſagt das Fleiſch

verwendet werden
der Geſelle bekommen um ſie

worden
und todt geweſen
ſolle zu Hundefutter
worden und die Haut habe er
für ſich 8 verkaufen Häute ungeborener Thiere würden gut
bezahlt Am nächſten Tage habe Meiſter Wehlert das Fleiſch
von dem Kald im Keſſel gekocht und es zu Rothwurſt
Zwiebelwurſt und Sülze verarbeitet nur Kopf und
W ſeien zu Hundefutter verwendet worden Das ekelerregende
Verfahren habe er der Zeuge ſeinem Meiſter gegenüber
als unſtatthaft bezeichnet aber ohne Erfolg weshalb er da ihm
das öfter bei Wehlert bemerkte Verarbeiten minderwerthigen
Fleiſches unangenehm geweſen dort ſeine Arbeit aufgegeben
habe Der Staatsanwalt zog die behördliche Berufung zurück
und beantragte die Berufung des Angeklagten zu verwerfen
Es erfolgte Verwerfung der Berufung des Angeklagten mit der
Maßgabe daß eventuell für je 5 M Geldſtrafe ein Tag Ge
fängniß zu ſubſtituiren ſei alſo ſtatt 2 Monaten nur 60 Tage
Gefängniß zu ſetzen ſein würden

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Kaufmann
Hermann Kindermann von hier angeklagt wegen des im
g 176 Abſ 3 Str B gedachten Sittlichkeitsverbrechens das
er am 28 November an einem Mädchen im Alter unter
14 Jahren verübt haben ſollte Die Verhandlung geſchah unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des
Angeklagten unter Zubilligung mildernder Umſtände zu ſieben
t Gefängniß Vorläufig wurde er aus der Haft ent
aſſen

Provinzialnachrichten
m Klein Corbetha 27 Dez Nächtlicher Ueberfall

Der Zimmermann der Grube Marie bei Oebles zwiſchen
Klein Corbetha und Oeglitzſch wurde geſtern abend plötzlich von
einem Manne überfallen und niedergeworfen Da er jedoch
ſtärker war gab er ihm eine tüchtige Lektion Jammernd blieb
der Thäter liegen doch als ſich ſpäter einige Leute auf die
Suche machten hatte er ſich bereits entfernt

f Weißzenſels 27 Dez Der Umladeverkehr wird
Anfang Januar von hier nach Halle und anderen in der Nähe

e Städten verlegt was eine Einbuße für unſere Stadt
vedeutet

f Teuchern 27 Dez Brand Seltene Blumen
Auf der Grube Siegfried bei Trebnitz brach geſtern ein
Brand aus bei dem ein Arbeiter ſo ſchwere Verletzungen erlitt
daß er in den Bergmannstroſt zu Halle übergejührt werden
mußte Die eigenartige und ſeltene Llume Roſe von Jericho
t in einer hieſigen Gärtnerei in einigen Exemplaren ver
reten

Von der Wethau 27 Dez Die volksthümlichenWeihnachtsſpiele die ſonſt in unſerer Gegend recht im
Schwange waren ſind immer ſeltener geworden doch hat ſich
das Ritterſpiel und das Waiſenſpiel noch erhalten Ein ſeltener
Brauch herrſcht noch hier am vierten Weihnachtstage dem ſog
Kindeltage der dem Andenken der zu Bethlehem

ermordeten unſchuldigen Kindlein gewidmet iſt Schaaren von
Kindern ziehen ſchon am frühen Morgen von Haus zu Huus
Mit den Fichten Birken oder Tannenreiſern die ſie tragen
theilen ſie den Bewohnern leichte Schläge aus die ſich dafür
löſen müſſen was durch ein Geſchenk ſei es an Geld Pfeffer
kuchen Stollen Nüſſen oder anderem geſchieht

k Bitterfeld 27 Dez Das hieſige Braunkohlen
werk Grube Marie iſt nebſt den zugehörigen Dampf
ziegeleien für 650,000 M an den Bergwerksdirektor Steuer hier
verkauft worden

k Eisleben 27 Dez e Biermarken entdeckte
vor kurzem der Wirth des Wieſenhauſes unter ſeinem Be
ſtande Man ermittelte daß ein Kellner aus Halle der während
des diesjährigen Wieſenmarktes hier beſchäftigt geweſen war für
etwa 50 Mark falſche Biermaxken eingeſchmuggelt hatte Für den
Kellner dürfte die Sache noch ein Nachſpiel haben
b Eisleben 27 Dez Ein roher Patron iſt der Arbeiter
Karl er prügelte geſtern abend ſeine Frau und warf die
brennende Petroleumlampe nach ihr wobei die Lampe explo
dirte Die übrigen Jnſaſſen des Hauſes traten dem rohen
Menſchen energiſch entgegen

Bernburg 27 Dez en e unangenehme Hochzeitsfeier hat geſtern in Baalberge ſtattgefunden Beim Hoöä
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reiſen bedachten Entwürfe werden
ellt nach der Reihenfolge ihrer Einſendungen die manngut Heinrich WedemeyerDresden zweifelt wird

hauptet daß Scherben Glück bringen

an

d J datirt m 20 ärz 1902 fälligEs ſei datirt und am März fällig

zeits

der nach der kirchlichen Trauung eines jungen Pagres

1 d i ſen le Ehederartig geprügelt wurde daß an ſeinem Aufkommen gea Bit Bratenſchüſſeln Tellern und Töpfen on
gekämpft worden ſein wobei es natürlich eine Menge Scherben
gab Hoffentlich bewahrheitet ſich der alte Spruch der da be

auch in dieſem Falle
f Deſfan 27 Dez Die Obdachloſenſtation der hieſigen

Polizeiver waltung gewährte an den beiden Weihnachtsfeiertagen
86 mittelloſen Wanderern Unterkunft gewiß eine ſtarke Frequenz

Köthen 27 Dez Die beiden Ausländer, die in dere zum Feiertag zwei hieſige Bürgerſöhne mißhandelt
atten ſin

mittelt und geſtern mittag dem Amtsgericht zuge
Sie bleiben in Haft da Fluchtverdacht vorliegt Während e

Ohrdruf 27 Dez Plötzlicher Tod Während eines
am eiſten Weihnachtsfeiertage im Saale des Schießhauſes zu
Gräfenhain abgehaltenen Konzertes ſank plötzlich ein junges
22 jähriges Mädchen ohne vorhergehende rankheitsſymptome
mit leiſem Aufſchrei ihrem Verlobten todt in die Arme Jeden
falls war Herzſchlag die Todesurſache

w Grimma 28 Dez Drei Kinder ertrunken Jm
bengchbarten Grechwitz brachen geſtern vier Schulmädchen durch
das Eis des Dorfteiches Zwei Studenten retteten ein Kind
die drei übrigen wurden todt aus dem Waſſer gezogen

à r wo Vermiſchtes
Unfall eines Abgeordneten Der Reichstags und Landtags

e Rechtsanwall Valtin in Groß Strehlitz Ober
ſchleſien wurde kurz vor dem Feſt von einem bedauerlichen
Unfall betroffen Als Herr Valtin von einer Reiſe zurück
kehrend ſeine Wohnung betrat und einen ihn dort erwartenden
Freund begrüßen wollte glitt er aus und zog ſich einen kom
plizirten Bruch des linken Oberarmes zu deſſen Heilung mehrere
Wochen in Anſpruch nehmen dürfte

Schwerer Verinſt Ein über 30,000 M lautender Wechſel iſt
vor einigen Tagen in Hamburg verloren worden Der
Wechſel iſt von der Firma Norddeutſche Textilwerke G
vormals Jordan u Co ausgeſtellt in blanco indoſſirt und auf
die Wechslerbank in Hamburg gezogen er iſt vom 15 Novbr

Die Hamburger
Polizeibehörde bringt den Verluſt zur öffentlichen Kenntniß
n der Wechſel von Unberufenen nicht verwerthet werden

annRoch einmal der Kieler Meſſerſtecher Der wegen Diebſtähle
in der Univerſität in Kiel relegirte frühere Student nach

Aſſiſtenzarzt Dr Kleinerz iſt unter dem dringenden
Zerdacht mit dem myſteriöſen Meſſerſtecher identiſch zu ſein in

Euskirchen in der Rheinprovinz verhaftet und dem Kieler Unter
ſuchungsgefängniß zugeführt worden

Ungetrener Sparkaſſenbeamter Wie die Hild Ala t
aus Sarſtedt meldet wurde dort am Freitag der Stadt
kämmerer Tiſchbein verhaftet und in das Amtsgerichts
gefängniß eingelieſert wegen erheblicher Unterſchlagungen bei der
dortigen Provinzial Spar und Darlehnskaſſe Man
ſpricht von einem Betrag von über 100,000 M

Von der Gelſenkirchener Typhnsepidemie Jn der Zeit vom
21 bis 28 d M waren im Stadt und Landkreiſe Gelſenkirchen
11 Neuerkrankungen an Typhus zu verzeichnen 44 Perſonen
wurden als geneſen entlaſſen eine iſt geſtorben Die Zahl der
Kranken beträgt gegenwärtig 235 davon entfallen 23 auf den
Stadtkreis

Noble Subvention Das Geſuch des Deutſchen Patrioten
bundes aus Gemeindemitteln einen jährlichen Beitrag zum
Völkerſchlachtdenkmal zu bewilligen ſcheint für die Gemeinde
vertretungen in der ſächſiſchen Oberlauſitz zu einem regelrechten
Stein des Anſtoßes zu werden Jn ſeiner letzten Sitzung hat
ſich der Gemeinderath in Neugersdorf mit dieſem Gegen
ſtande beſchäftigt Die Zittauer Morgenztg der wir jede
Verantwortung für die Richtigkeit des Berichtes überlaſſen
ſchreibt über den Verlauf der Sitzung Herr Th Hoffmann
erklärte daß ſchon vor einigen Jahren in privaten Kreiſen für
dieſen Zweck geſammelt und auch viel gegeben worden ſei Das
Geld ſei nun aufgebraucht und er wundere ſich daß das Komitee
nicht weiter damit gekommen ſei Alles dränge nach den großen
Städten und das Land ſolle die Koſten decken Jn Dresden
und Leipzig würden Millionen in große Bahnhofsbauten geſteckt
während für die Landgemeinden nichts übrig bleibe ja ſogar die
Gefahr beſtehe daß aus Sparſamkeitsrückſichten die Land
gemeinden durch Kaſſirung von Eiſenbahnzügen im allgemeinen
Verkehr benachtheiligt würden Herr W Lucke iſt gegen das
Se Er habe in Bautzen das Befreiungsdenkmal geſehen
Dies ſei ſehr baufällig und es würde nicht lange dauern ſo
würden ſie auch dort ſammeln Wie die Verhältniſſe jetzt liegen
ſei es überhaupt fraglich ob Sachſen mit der Vertreibung
Napoleon s viel gewonnen hat Herr Gemeindevorſtand
Rudolph führte aus daß es nach außen hin nicht gut ausſehen
würde wenn gar nichts gegeben würde Der Betrag brauche
ja nicht hoch zu ſein Schließlich wurde mit neun gegen acht
Stimmen ein Beitrag von 15 ſchreibe fünfzehn Mark
auf drei Jahre vertheilt bewilligt
Feſtuahme eines lange geſuchten Tefraudanten

riſche Poſtaſpirant Jmhof der nach Unterſchlagung von Werth
briefen und Fälſchungen von Poſtanweiſungen im Betrage von
31,100 M in Ochſenfurth vor 6 Jahren flüchtig geworden iſt

re Frankfurt a M verhaftet und nach Würzburg ein
geliefert

Aeetylenexploſion Jn Königsheim bei Glatz explodirte
geſtern in der Lindner ſchen Kornbrennerei der Acetylenkeſſel
Das Dach wurde durch den Luftdruck weit fortgeſchleudert Ein
Heizer erlitt ſchwere innere Verletzungen der Handelsmann
Broſig einen Schenkelbruch

Die Memoiren der Kaiſerin Eugenie Eine intereſſante Mit
Bens macht Jean de Bonnefon nicht zu verwechfeln mit dem
Berliner Korreſpondenten des Figaro Herrn Charles Bounefon
im Pariſer Journal Unterſtützt von vier Sekretären die
während des ganzen Jahres mit dieſer Arbeit beſchäftigt ſind
bereitet die Kaiſerin Eugenie ihre Memoiren vor Die Kaiſerin
wird bei ihrem Tode alle auf ihre Regierungszeit bezüglichenSchriftſtücke einem öffentlichen Jpſtitut vermachen und nach
einer beſtimmten Friſt ſollen dieſe Dokumente aller Welt
zugänglich gemacht werden Die Friſt wird ſehr kurz ſein die
Kaiſerin wünſcht nur daß unter den Schriftſtücken ſich keines
befinden möge das irgend einer noch lebenden Perſon Schaden
bringen könnte Seit dem 30 Januar 1853 dem Tage ihrer
Vermählung bis zum heutigen Tage hat die Kaiſerin niemals
einen an ſie gerichteten Brief achtlos beiſeite gelegt Als man
nach dem Sturze des zweiten Kaiſerreichs in den Tuilerien die

tattfand entſtand ein Streit

ührt worden

ben Feibwäsche Jischwäsche

Vopiere durchwühlte fand man von allem
Kaiſerin nichts

jetzt in einem Norweger und einem er er

etwas nur von der
Jedes Jahr waren nämlich alle Briefe und

alle Denk würdigkeiten der Kaiſerin unter ſicherer Eskorte nach
London geſchickt und in den in ger Weziewna ſicheren Schränken
einer Bank untergebracht worden Die Sichtung und Ordnung
dieſer Schriftſtücke iſt vollendet Alles was bedeutungslos war
iſt verbrannt worden Zu dieſer Sammlung von Schriftſtücken
werden noch hinzukommen die Briefe die Eugenie von Montijo
als Braut an den Prinzen Louis Napoleon geſchrieben hat

wird man allen Schriftſtücken begegnen die ſich auf die
eſchichte der Familie Montijo beziehen und einer bedeutenden

Sammlung 120 Kartons von politiſchen Papieren die die ganze
Regierungszeit Napoleon s bis zum 4 September 1870 umfaſſen
Ein Karton mit Schriſtſtücken hatte Bezug auf die Kämpfe der
Kaiſerin mit dem Vater des Prinzen Viktor Napoleon Aber
man wird niemals erfahren was ſich in dieſem Doſſier befand
denn die Kaiſerin hat nach dem Tode des ihr feindlich geſinnten
Vetters alles vernichtet was der Nachwelt von dieſer Feind
ſchaft Kenntniß geben konnte Sie hat es abgelehnt einen
Bonaparte anzugreifen und hat lieber auf das ſchönſte Stück
ihrer Vertheidigung verzichtet

Vom ſpaniſchen Brigantenthum Jn den Bergen bei
Santander gelang der Gendarmerie am Weihnachtstage die
Gefangennahme des berüchtigten Räubers Antonio Cobos Der
Verbrecher der Schrecken jener Gegend und ſeit vier 3 ren
der Urheber zahlreicher Räubereien und Morde war das letzte
Exemplar des einſt weit verzweigten ſpaniſchen Banditenthums
Er ſchlief in letzter Zeit in einer Hütte deſſen Figentt mer
gezwungen ihm Obdach und Nahrung zu geben ihn ſchließlich
denunzirte Die Gendarmen umzingelten die u Cobos
wehrte ſich verzweifelt Als die Belagerung aber ſechs Stunden
gedauert ſah er ein daß ſein Widerſtand vergebens ſei undergab ſich Die Gendarmerie beſchlagnahmte eine Donnerbüchſe

geladen mit 57 Kugeln eine Doppelflinte ein Remington
Gewehr 20 Patronen und mehrere Dolche Der Bandit wurde
nach Santander gebracht wo eine ungeheuere Volksmenge
ſeine Ankunft erwartete Die ganze Gegend athmet er
leichtert auf

Ruſſiſche Glückwünſche an Frau Botha Der holländiſche
Paſtor Gellof in Petersburg ſandte der Frau otha aus
Anlaß der Geburt ihres Sohnes ein Glückwunſch Adreſſe mit
9000 Unterſchriften aus allen Theilen des ruſſiſchen Reiches

Verlaufene Hochfluth Die geſtern drohende Waſſergefahr der
Nogat iſt wieder beſeitigt

Die Liebe im Kaukaſus 77 Abastuman dem Lieblings
Aufenthalt des unlängſt verſtorbenen ruſſiſchen Thronfolgers
herrſchen noch recht wilde Sitten ſich in den Beſitz eines ge
liebten Mädchens zu ſetzen Am
zwölf mit geladenen Gewehren bewaffnete
eines dortigen Bewohners umzingelten es ſchoſſen einige mal
in die Luft um die Nachbarn einzuſchüchtern und drangen
darauf ins Innere des Hauſes um die ſchöne Tochter zu rauben
Der Vater war abweſend ein alter Onkel der ſich den Ein
dringlingen entgegenſtellte wurde ſchwer verwundet und ſo
kampfunfähig gemacht Das junge Mädchen ſchrie und jammerte
laut klammerte ſich krampfhaft an die Mutter und konnte ſelbſt
mit Gewalt nicht von ihr getrennt werden Die Entführer
machten kurzen Prozeß ſchleppten beide Frauen in das W ker
bereit gehaltene Fuhrwerk und fort ging s über Berg und T
Die unglückliche Mutter wurde ſchließlich aus dem Wagen ge
worfen die junge Schöne zu dem ihrer mit Sehnſucht harrenden
Anbeter gebracht Derartige Vorgänge in den kaukaſiſchen
Bergen nichts Neues die Nachbarn verhalten ſich ſtets paſſiv
dazu denn jede Hilfe wäre nutzlos außerdem mag auch nieman
ſein Leben riskiren denn Dolch und Pulver treten ſofort in
Aktion Sogar die Behörde wagt es oft nicht energiſch ein
zutreten die Rache der halbciviliſirten Völker dort fürchtend
Rußland hat viel für den Kaukaſus gethan für die Sicherheit
dort freilich am wenigſten

Goldfunde in der Mandſchurei Der Frankfurter Zeitungwird aus Petersburg gemeldet Jn der Nähe von Posjetbucht
unweit von Tſchunſchung in der Mandſchurei ſind

aukaſier das Haus

nd anvier Plätzen reichhaltige Goldfelder entdeckt worden Die
chineſiſchen Behörden haben das ganze Gebiet an ruſſiſche
Unternehmer verpachtet die 15 Prozent von der
Bruttoeinnahme an die chineſiſche Verwaltung abliefern müſſen
Dafür hat dieſe eine Schutzwache von 200 Mann zu unter
halten Jn Wladiwoſtok wird eine Aktiengeſellſchaft zur
Ausbeutnng der Goldfelder gebildet
Fünfundſiebzig Schiffspaſfagiere ertrunken Einem in London

eingetroffenen Telegramm aus Gua in Vorderindien zufolge
ſank der Dampfer Goa am 3 Dez im Fluſſe Mandovy
wobei von 130 Paſſagieren die an Bord waren 75 ertranken
erf von den Geretteten ſtarben ſpäter an Er

öpfung
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Der baye

ellen Tage überfielen jüngſt

Ei 7 b ähnelt in ihremne gros e Luers run Umſichgreifen dem
Auftauchen der

vielen Nachahmnungen des patentamtlich geſchützten Weide
manu ſchen ruſſiſchen Knöterich

Die Nachahmer treiben ihr Spiel ſo weit daß ſie ſogar
Packungen Schutzmarke Litteratur ſelbſt die An
noncen nachgeahmt haben
Den Beweis des Werthes des Weidemann ſchen Thees
w wen plgrnde von den täglich eingehenden Zuſchriften

Es ſchreibe AHerr H B in L Bitte um weitere 10 Packete von Jhrem
berühmten Ruſſiſchen Knöterichthee da derſelbe ſich bei meiner
Frau gut bewährt hat

Herr A St in W Jch erſuche Sie um eine nochmalige
Sendung von 29 Packeten Jhres Ruſſiſchen Knöterich Thees und

en hin en mittheilen daß ich mit dem Erfolg ſehr zu
Frau Amtsrichter Sch in Sch Da mir Jhr Theesügliche Dienſte leiſtet bitte ich ſofort um wei

teren 10 Packeten Thee
Die Originale liegen zu Jedermanns Einſicht bereit

Wer daber den wirklich werthvollen Kuöterich Thee kaufen
will wende ſich nur dixekt an das 1 Knöterichthee Jmporthaus
Deutſchlands von Gruſt Weidemann in Liebenburg am Harz

e Zeillwäsche Küchenwäsehe
Pigene Zuschneidereè Nähstatben Tadellose Aus fürn

I C Weddy Pönicke Halle a S
Leipziger Str 6

e h

h h



Pul Selnirsell ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Inndesbank

Halle aS Iwipaigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsech

An und Verkauf von
Worthpapieren

Anmnmihme und Vorzinsung von

Spar Einlagen Depositon

Uheok

Conto Corrent Verkehr
Wechswel

Homltellstelte für Weohsel
Einlösung von Coupons etc

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Gr Ulrichſtr 54

Bierbecoher I mit Coldrand 8 Pf
BierbecherBierbecher verschmolzener Rand 9 Pl e

Bierbeoher mit dickem Boden
Pf

So l 10 Pf
18Garlsbechor

Steinbowlen

9
in reichem Sortiment

Rabatt aufSpiehwaaren

3
Groggläser
Woeingläser
Beohoer auf Fuss
Bierbecher gorioft m Goldrand 13 Pf
Bowlengläser Römerkorm 20 Pf
Bowlengläser m Weinlaubranko2s kf
Bowlengläser mit lIIenkel

15 18 u 25 P
9 Il 12 u 18 Pf

8 I

zönt igich ren e Cotferie
Looſe J Klaſſe Ziehung 1 I Jannar 4854 L 12 M 4,80 haben abzugebenSie Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkel Herrmann Lehmann

Halle a
empfehlen ihre Dienste für alle baukgeschüätt Transaktlonen u A für

An u Verkauf v Effecten Discontirnng guter
Wechsel inkasso Conto Corrent

Ernst Haassengier Co e
88

Depositen Check und Lombard Verkehr

auf Acker und Stadt Hypotheken zu bälliägsten Sützen
j Kostenfreier Verkauf sicherer 49 ger Anagewerthe

Handwerkerbank i

Kl Steinſtr s part
empfiehlt ſich zur Annahme von

3Sppan r HSämnHeaggen
mit täglicher Abhebnug à 312
mit jährlicher Kündigung à 4

Garantirt 59 Prioritäts Obligationen Se grbades
garantirt 49 Schuläv erschreibungen Schereeſarhanr
ſo zum Kurſe von 100 zu beziehen durch Leipziger Wechſelſtube Mofr
mann Co in Leipzig Petersſtraße 18 und durch die Creditbank in
Scherrebek Schleswig

Hacapütaffen
z ut und seher anzulegen sowie Rath und Auskunft in allenweldan gelegenheiten dur eh

W O Jomn 25 E T I e r
e Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlauteſten Bedingungen

vermittelt

Da reeher
erhalten koſtenlos in Hypolheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Anskunßft
Für ausznleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewiefen

I v z o Ha Ha u eBanuk und Hypotheken Geſchäft
Halle a Martinſtraße 11 Obere Leipziger Straße

S S r S e e e S eu

in Rupforbiecen u z Dunaratkapfer t

der Oberschlesischen Eisen Induſtrie A G Gleiwitz
unterhalten

FPlioss Rausoh agdeburg

z S Fernsprecher
408

Stoffo in besten

Einkaufspreisen aueh

Koch und Waschküchen
Mantelöfen Trockenanlagen Schornsteinaufsätze Ventilatiensgitter und Rosetten

aller Systeme

Sehr villiges Angebot
Cirea 1000 Meter moderne Anzug Ueberzieher und Hosen

haitbaren Qualitüten verkaufe wegenvorgerilekter Saison bis Ende Dezember er zu und unter
übernehme die event Anfertigung

ebenfalls zu einem sehr mässigen Preise

F J Schultz Tuchhandlung
Gr Steinstr 76 I Etage

re
Anübertroffen reichhaltigſte Auswahl vom J einfachſten bis hochfeinſten Genre

Witzkarten Neujahrs Spitzen
Villigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer und im Einzelnen

Alibi Hentze Halle g Schmeerſtr 24
e Hypotheken Werkehr n Saohsse o Halle a S

Vahbrik für Heizungs und Lüftungs Anlagen Aelteste Heizungs Firma
am Platze Gegr 1876

Sehwimm und Badeanlagen

Edeiwoiss

h Zernſpr 1257

Damvpfwäricherei

und n erim Großvetrieb

Inh Ernst Ieinicke
Familienwäſche pro Centner Mk 14

Handtuch Verleih Ingtitut

Karlſtraße Nr 13

Heinnich LANZ Mann
Weltausstellung Paris 1900

C qncc

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmaschioen Leokomobilen Kesael

daher ausser Wettbvewerb

Lokomohbilen

von 300
Pfercdekräften

Ueber 10006 Stuer verkauft

Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Doutsohlands erreicht

Filiale in Berlin W Friedrichstrasse 186

S ee c

Für den Anzeigentheil vergntwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henbel

e 22 2 tPrivat Kapitalisten
ILeset die Neue Börsenzeitung
Probenummern gratis und franco
durch die Exped Berlin SW

Zimmer strasse

firſere 121 m cm ſo

raſch erreichbar Proſpekte koſtenfrei
Ungar Börsen Journal Budapest

Kalender 1902 F R sitzervon Werthpapieren
wichtiges Taschenbueh für jeden
Capitalisten ete wird kostenkrei
vers vom Bankhause E Cal
mann Hamburg

A Wbesorgen
J Brandt G W von Naprockò

Inhaber Ingr A LolPatentanwalt W Zioiceelri
Berlin Priedriechstr 78

Patentanw alt

IJagd gewehre
Schuses waffen all Art lief in un erreicht
Qualität u Schussleistung am reellsten

E Steigieder ehe o
Preisl üb Watf Jagd Seohützengerüäte
Munition b Angabe d Ztg grat u trooff OlivenDel

per Flaſche 1,25A Krautz Nacht Sack et

Mit Beiblatt u Unterhaltungsblatt

e 54 Gr Ulrichſtr 54

T i W 14 Pf

ſa

ſa

le

222

e r

S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


